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ausgerichtet werden. In diesem fortgeschrittenen Stadium des Konjunkturzyklus wére eine
stdrkere Haushaltskonsolidierung angemessener. Dies wiirde die Geldpolitik entlasten und
einen grof3eren Spielraum fir konjunkturstiitzende Mafinahmen im Fall eines Abschwungs
schaffen.

Das Wachstum wird sich voraussichtlich verlangsamen und sich der Potenzialrate
ndhern

Zur Verlangsamung des Wachstums werden in erster Linie die privaten Konsumaus-
gaben beitragen, die infolge geringerer Zuwdachse bei Beschéftigung und Haushaltsver-
mogen sowie steigender Zinssdtze nachlassen werden. Die Unternehmensinvestitionen
diirften angesichts der Kapazitdtsengpésse robust bleiben. Die Arbeitslosenquote wird 2020
voraussichtlich auf 5,8% sinken und der Lohndruck wird etwas zunehmen. Die Inflation
diirfte vor dem Hintergrund steigender Produktionskosten bis Ende 2020 auf knapp tber
2% anziehen. Ein erhebliches Abwartsrisiko besteht in einem unerwartet starken Anstieg
der Hypothekenzinsen, der die Fahigkeit zahlreicher Haushalte zur Bedienung ihrer Hypo-
theken beeintrachtigen und eine Korrektur am Wohnimmobilienmarkt sowie geringere
Konsumausgaben aufgrund von Vermégensverlusten zur Folge haben konnte. Ein weiteres
Abwartsrisiko besteht darin, dass sich der Zugang zum Markt der Vereinigten Staaten
verschlechtert, auch wenn das USMCA-Abkommen ratifiziert wird. Gunstiger konnte die
Entwicklung verlaufen, wenn die Einnahmen im Olsektor durch héhere globale Olpreise
steigen und die regulierungsbedingten Schwierigkeiten zur Erthéhung der Pipelinekapazititen
iUberwunden werden.
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KOLUMBIEN

Das Wirtschaftswachstum wird sich den Projektionen zufolge beschleunigen, da
die Investitionstétigkeit durch Infrastrukturprojekte, niedrigere Unternehmensteuern
und héhere Olpreise angekurbelt wird. Das steigende Vertrauen und die besseren
Finanzierungsbedingungen werden den Konsum stiitzen. Die Arbeitslosigkeit wird mit
zunehmender Wachstumsdynamik zuriickgehen. Die Sozialindikatoren verbessern sich
zwar, die Informalitédt und Ungleichheit sind aber weiterhin hoch.

Der akkommodierende geldpolitische Kurs ist angemessen. Die Fiskalpolitik muss
weiterhin einen eher vorsichtigen Kurs verfolgen, um eine allméhliche Verringerung des
Haushaltsdefizits im Einklang mit der Haushaltsregel sicherzustellen. Die Steigerung der
Produktivitit erfordert stiarkeren Wettbewerb, eine Regulierungsvereinfachung und mehr
Handelsoffenheit. Weitere Bemiithungen zur Einddmmung der informellen Beschiftigung
und zur Verringerung der Geschlechtergefille durch eine Senkung der Lohnnebenkosten
und den Ausbau des Kinderbetreuungsangebots wiirden fiir inklusiveres Wachstum sorgen.

Das Wachstum hat sich verstdrkt

Das Wirtschaftswachstum beschleunigt sich allmahlich, da die niedrigen Zinsen
die Investitionstatigkeit begiinstigen und die dank des Inflationsriickgangs steigenden
Realeinkommen der privaten Haushalte den Konsum ankurbeln. Die Verbesserung der Terms
of Trade hat die Exporteinnahmen gesteigert und zu einem geringeren Leistungsbilanz-
defizit beigetragen, das grof3tenteils durch ausldndische Investitionen finanziert wird. Die
Arbeitslosenquote hat sich zuletzt erhoht, weil der Arbeitsmarkt nicht flexibel genug war,
um der gestiegenen Erwerbsbeteiligung gerecht zu werden.

Der Ausgaben- und Einnahmenmix kénnte ausgewogener und effizienter sein und
Strukturreformen wiirden das mittelfristige Wachstum fordern

Durch das ziigige Handeln der Zentralbank konnte die Inflation wieder auf den Zielwert
von 3% gedriickt werden. Den Projektionen zufolge diirfte die Geldpolitik in néchster Zeit

Colombia
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1. Terms of trade is defined as the ratio of export prices to import prices for goods and services.
Source: OECD Economic Outlook 104 database; and OECD Revenue Statistics database.
StatLink Sa=m http://dx.doi.org/10.1787/888933876499
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Colombia: Demand, output and prices

2015 2016 2017 2018 2019 2020

purrent Percentage changes, volume
p”c‘?s_ cop (2015 prices)
trillion
GDP at market prices 804.7 2.0 1.8 2.8 &3 3.4
Private consumption 551.0 1.4 1.8 2.6 3.2 3.2
Government consumption 119.2 1.8 4.0 4.9 2.7 2.5
Gross fixed capital formation 188.1 2.7 3.3 07 4.5 4.7
Final domestic demand 858.3 0.5 24 2.3 BES 3.4
Stockbuilding’ 3.2 0.7 -0.6 0.2 0.0 0.0
Total domestic demand 861.5 1.2 1.8 24 &3 &3
Exports of goods and services 125.9 -14 07 3.3 5.4 4.5
Imports of goods and services 182.8 -4.0 0.3 5.1 3.8 3.5
Net exports’ -56.8 07 -02 05 041 00
Memorandum items
GDP deflator _ 5.3 5.5 3.9 3.4 3.6
Consumer price index _ 7.5 4.3 3.2 3.2 3.3
Core inflation index? 3 65 49 29 31 33
Unemployment rate (% of labour force) _ 9.2 9.4 9.5 9.3 9.2
Current account balance (% of GDP) _ 43 -34 32 -3.1 -3.0

1. Contributions to changes in real GDP, actual amount in the first column.
2. Consumer price index excluding primary food, utilities and fuels.
Source: OECD Economic Outlook 104 database.

StatLink ==m http://dx.doi.org/10.1787/888933877563

akkommodierend bleiben und sich mit der SchliefSung der Produktionsliicke allmé&hlich
normalisieren. Die Fiskalpolitik wird vorsichtig ausgerichtet bleiben, um das zentralstaat-
liche Defizit im Einklang mit der Haushaltsregel bis 2022 auf 1% des BIP zu reduzieren. Dies
gewahrleistet ein ausgewogenes Verhaltnis zwischen Ausgabenerfordernissen, der notigen
Unterstiitzung fiir die allméhliche Erholung und der Notwendigkeit, die Schuldentragfahig-
keit sicherzustellen. Die Staatseinnahmen aus dem Olgeschéft werden 2018 héher ausfallen,
es sind aber weitere Mafsnahmen zur Verbesserung der Ausgabeneffizienz und zur Steigerung
der Staatseinnahmen erforderlich, um die Haushaltsregel einzuhalten. Dariiber hinaus muss
der Steuermix effizienter und gerechter gestaltet werden, da Unternehmen im formellen
Sektor hohe und komplexe steuerliche Belastungen zu schultern haben, wahrend nur
wenige nattlirliche Personen Einkommensteuern entrichten.

Um ein kraftigeres und inklusiveres Wachstum zu erzielen, muss die Produktivitat
durch Strukturreformen gesteigert werden, die auch fiir eine ausgewogenere regionale Ent-
wicklung sorgen wirden. Eine Verbesserung der Strafsen-, Hafen- und Zolllogistik und der
Abbau regulatorischer Belastungen wiirden die Unternehmen wettbewerbsfahiger machen
und besser bezahlte Arbeitspliatze schaffen. Eine stirkere Handels6ffnung wiirde den
Wettbewerb und die Produktivitat steigern. Die Bildungsergebnisse haben sich im Lauf der
Zeit verbessert, es besteht aber immer noch erheblicher Spielraum fiir eine bessere Abstim-
mung des Kompetenzangebots auf die Arbeitsmarkterfordernisse.

Obwohl die informelle Beschaftigung in den letzten Jahren zurtickgegangen ist, arbeitet
nach wie vor fast die Halfte der Beschéftigten in den grofden Stadten im informellen Sektor.
Folglich sind stdrkere Bemiihungen zur Eindimmung der Informalitét erforderlich, etwa
durch eine weitere Senkung der Lohnnebenkosten, Mindestlohnanpassungen zur Schaffung
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von mehr Arbeitspldtzen sowie eine Vereinfachung der Verfahren fir die Registrierung
von Unternehmen und die Anmeldung von Arbeitskraften bei der Sozialversicherung.
Nur ein begrenzter Personenkreis zahlt in das Rentensystem ein, das auflerdem sehr
ungleich gestaltet ist, da es vor allem Gutverdienern im formellen Sektor zugutekommt.
Eine grundlegende Reform des Rentensystems ist eine entscheidende Voraussetzung fur
die Forderung inklusiven Wachstums. Insbesondere zur Verringerung der Altersarmut ware
es zweckmaf3ig, den Kreis derer, die Anspruch auf die 6ffentliche Mindesteinkommens-
sicherung haben, auszuweiten und die Leistungen anzuheben. Ein Ausbau der frithkindlichen
Bildung wirde die schulischen Ergebnisse verbessern und mehr Frauen die Aufnahme
einer Erwerbstédtigkeit ermoglichen.

Das Wachstum wird an Fahrt gewinnen

Das Wachstum durfte sich unter dem Einfluss der steigenden Inlandsnachfrage
beleben. Dabei wird vor allem die Investitionstatigkeit — unterstiitzt durch die hoheren
Olpreise und Infrastrukturprojekte — fiir maf3gebliche Wachstumsimpulse sorgen. Das
steigende Vertrauen und die niedrige Inflation werden den Konsum ankurbeln. Noch
besser kénnte sich die Wirtschaft bei hdheren Ol- oder Kohlepreisen entwickeln, die der
Investitionstatigkeit zusatzlichen Schwung verleihen wiirden. Dank der Beendigung des
bewaffneten Konflikts kénnte der Tourismussektor fiir positive Uberraschungen sorgen.
Eine negativere Entwicklung konnte sich u.a. durch zusatzliche Verzogerungen bei grofsen
Infrastrukturvorhaben, weltweit zunehmenden Protektionismus, politische Unsicherheit
in der Region sowie ein Ubergreifen der finanziellen Volatilitit in den aufstrebenden Volks-
wirtschaften ergeben. Eine verstiarkte Zuwanderung aus Venezuela konnte hohere Ausgaben
erforderlich machen, kann aber im Fall einer erfolgreichen Bewaltigung der Situation das
mittelfristige Wachstum steigern.

OECD-WIRTSCHAFTSAUSBLICK, AUSGABE 2018/2 © OECD 2018 151



From:

» QEGD Economic OECD Economic Outlook, Volume 2018 Issue 2

Issue 2, November

)

Access the complete publication at:
https://doi.org/10.1787/eco_outlook-v2018-2-en

@))0ECD

Please cite this chapter as:
OECD (2018), “Kolumbien”, in OECD Economic Outlook, Volume 2018 Issue 2, OECD Publishing, Paris.

DOI: https://doi.org/10.1787/eco outlook-v2018-2-12-de

Das vorliegende Dokument wird unter der Verantwortung des Generalsekretars der OECD verdéffentlicht. Die darin zum
Ausdruck gebrachten Meinungen und Argumente spiegeln nicht zwangslaufig die offizielle Einstellung der OECD-
Mitgliedstaaten wider.

This document and any map included herein are without prejudice to the status of or sovereignty over any territory, to the
delimitation of international frontiers and boundaries and to the name of any territory, city or area.

You can copy, download or print OECD content for your own use, and you can include excerpts from OECD publications,
databases and multimedia products in your own documents, presentations, blogs, websites and teaching materials, provided
that suitable acknowledgment of OECD as source and copyright owner is given. All requests for public or commercial use and
translation rights should be submitted to rights@oecd.org. Requests for permission to photocopy portions of this material for
public or commercial use shall be addressed directly to the Copyright Clearance Center (CCC) at info@copyright.com or the
Centre frangais d’exploitation du droit de copie (CFC) at contact@cfcopies.com.

&) OECD


https://doi.org/10.1787/eco_outlook-v2018-2-en
https://doi.org/10.1787/eco_outlook-v2018-2-12-de

	Kapitel 3 - Entwicklung in den einzelnen OECD- und in ausgewählten Nicht-OECD-Volkswirtschaften
	KOLUMBIEN




